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bann, wenn fte ruhigen Sluteö, itt ftcberm Setfted,
auf befannte ©iftanjen feuern föuiten", bagegen
fefeeint er ju glauben, baß SBfeitWortfeö ober irgenb
3emanbeö oetbefferte gtinte, in ber $anl eitteö blo*
ften Snfanteriften, felbft ofene jene günftigen gafto*
reu, auf alle gätte tobt fcfeleße. 3d) muß femer bie

gcgentfeeilige Slnftcfet aitöfprecfeett, baß ©cfearffcfeüßen,

(b. fe. mefer im ©efeießen alö im ÜRanooriren geübte

3nfanteriftett), feintet „Sitfcfe unb ©tein", mit we=

nigett wofelgejielten ©efeüffen, efeet einen geittb auf»
battcti fönnen, alö ein übet beffen Äopf feinweg
fommaubirteö Sataittonöfetter auö ber weitttagenb»
ften glittte.

<fin Sefearffcfeü^en-dPfftjier.

£>fe SSbittnortb* unb Mtmftrontfanone.
(3lu«jug au9 ber £ime« t>om 4. Slprit.)

3u golge ber itttereffanten Serfucfee, welcfee jüitgft
mit bet SBtjitwortfefanone ju ©outfepovt ftattgefuu»
ben feaben, würbe eitte mit beut größten gleiß heat»
beitete Säbelte anfgeftettt, bie eine genaue Ueberftcfet
bet mit ben «Piecen fämtntltcfeet 3 Äaliber, 3, 12 uttb
80 ti auf oerfefeiebette ©leüationögtabe erreichten «Jte=

fultate jeigt.
©iefe «iefttltate ftnb fo außcrotbentlicfe, fowofel in

«bittftefet lex ©efeußweite alö ber üciefetigfeit beö Stef=
fenö, baß wir biefe SahettC in extenso unfern Se=

fern mtttfeeilen, bamit fte fetbft barejuö erfennen mö=

gen, baß bie itt berfelben enthaltenen ©tgehniffe hei
weitem unfer erfteö Urtfeeil über bie SBidjtigfeit ber
SBfeitwottfefanone übetftügeln.

BufammenfleUunfl ber Uerfutfee. welcfee mit her gejogeuen Wfeittoartfehanone $u Soutfeport angeftellt

morben, mit Angabe ber £d)u|?toeite unb ber mittlem Seitenabweicfeung aller auf bk oerfefeiebenen

JHi(lan3en abgegebenen Scfeüffe.

• ©dj-ufj »cette. Sängenabroeidjuna,. ©ettenabwetdjung.

gebruar. Äaliber. @te»atton«grab. Safel ber «Sdjüffe S)arb«. SWctre«. §)art«. SDcetveS. SJarbö. SDfcetrcS.

22 3 3 lö 1,579 1,444 12 11 0,52 0,48
*5 — 10 5 4,174 3,817 27 25 1,17 1,07
16 — — — 4,190 3,831 87 80 5,05 5,03
23 — — 10 3,842 3,513 48 44 3,23 2,95
15 — 20 4 6,793 6,211 58 53 4,83 4,42
16 — — — 6,960 6,364 69 63 8,58 7,85
22 — — 5 6,647 6,078 109 100 7,40 6,77
22 — — 4 6,421 5,871 94 86 4,25 3,89
23 — — 11 6,663 6,093 33 30 3,83 3,50
15 — 35 4 9,015 8,243 96 88 10,92 9,99
16 — — 5 9,580 8,760 81 74 19,33 7,68
22 12 2 — 1,247 1,140 24 22 0,85 0,78
16 — 5 — 2,324 2,125 11 10 1,57 1,44
22 — — 10 2,336 2,136 16 15 1,08 0,98
23 — — — 2,219 2,029 22 20 2,09 1,91
21 — 7 4 3,049 2,788 17 16 0,50 0,46
21 — —- — 3,098 2,833 9 8 0,54 0,49
16 — 10 5 4,027 3,682 50 46 3,31 3,03
23 — —, 10 3,774 3,451 37 34 3,10 2,83
15 80

'
5 2 3,575 2,355 36 33 2,33 2,13

— — — — 2,574 2,354 30 27 1,66 1,52
23 — 7 4 3,493 3,194 8 7 0,58 0,53
16 — 10 2 4,700 4,298 30 27 0,50 0,46
22 — — 4 4,409 4,022 50 46 5,17 4,72

«ffiir erittttem hiebet, lai alle biefe Serfucfee, oou

Slnfang an biö jum ©efeluffe oott ©fttetatttett gelei*
tet würben, unb baß folefee ofene ben geringften Un»

fatt noefe Stufetttfealt, bei fonträrftem SBinb uttb att»

bem atfemofpfeärifcfeeit ©inftüffen ftattfattbett.
©a biefe ©rfolge fowofel bai 3tttereffe ber 3u=

genieure unb ber aitögejeiefetietfteii Stttlllerifteu ©u=

ropaö, fowie audj baöjenige bet jafelreid)en Seteferet

bei Strmftrongfpftemö in feöfeern ©rabe gefteigett jtt
feaben febetnen, fo glauben wir len oereferti<hen Sefern

mit nochmaliger Sefprecfeung biefeö ©pftemö gefällig

ju fein, ©eitbem
v
wir über bie erften ©rfolge ber

SBfeltwortfefanone betiefeteten, feat beren ©rftnber bie

©olibität ber wiffenfcfeaftlicfeen «ßttttjipien, naefe wel=

djen beffen Äanone fonftruirt ift neuerbingö butdj
bie jüngftett Setfudje erprobt unb bie «Regelmäßig^

feit ber ©djttßweite unb Sreffftcherfeeit erhöbt.

3nbem £err ©ibttep Herbert bem «Parlament
bie üRittfeeiluttg gemaefet, baß bie SBfeitwortfefattotte

in Sejug ber ©djußweite bie Slrrnftrongfattone über=

treffe, uub berfelbett fo oiet fxd) auö ben jüttgft ftatt=
gefunbetieit Serfudjeu erfennen laffe, bejüglicfe ber

Sreffjicfeerfeeit beinafee gleichkomme, — hat ftefe bie

«Regierung heranlaßt gefunben, bie nötfeigen Sor=
fefetungett ju tfeun, um itt ©efeaebitritteß mit beiben

©pftemett oergteiefeenbe Serfucfee aujuftetteu. ©iefe

dann, wenn fie ruhigen Blutes, in sicherm Versteck,

auf bekannte Distanzen feuern können", dagegen

fcheint er zu glauben, daß Whitworths oder irgend
Jemandes verbesserte Flinte, in der Hand eines bloßen

Infanteristen, selbst ohne jene günstigen Faktoren,

auf alle Fälle todt schieße. Jch muß serner die

gegentheilige Anficht aussprechen, daß Scharfschützen,

(d. h. mehr im Schießen als im Manövriren geübte

Infanteristen), hinter «Busch und Stein", mit
wenigen wohlgezielten Schüssen, eher einen Feind
aufhalten können, als cin über dessen Kopf hinweg
kommandirtcs Bataillonsfeuer aus der weittragendsten

Flinte.
Ein Scharsschützen-Osfizier.
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Die Whitworth- und Armfironakanone.

(Auszug auS der Times vom 4. April.)

In Folge der interessanten Versuche, welche jüngst
mit der Whitworthkanone zu Southport stattgefunden

haben, wurde eine mit dem größten Fleiß
bearbeitete Tabelle aufgestellt, die eine genaue Uebersicht
der mit den Piecen sämmtlicher 3 Kaliber, 3, 12 und
80 K auf verschiedene Elevationsgrade erreichten
Resultate zeigt.

Diese Resultate sind so außerordentlich, sowohl in
Hinsicht der Schußweite als der Richtigkeit des Treffens,

daß wir diese Tabelle in extern« unsern
Lesern mittheilen, damit sie selbst daraus erkennen

mögen, daß die in derselben enthaltenen Ergebnisse bei
weitem unser erstes Urtheil über die Wichtigkeit der

Whitworthkanone überflügeln.

Ausammenfteilung der Versuche, welche mit der gezogenen Whitworthkanone zu Southport angestellt

worden, mit Angabe der Schußweite und der mittlern Seitenabweichung aller auf die verschiedenen

Distanzen abgegebenen Schüsse.

V Schußweite. Längenabweichung. Seitenabweichung.

Februar. Kaliber. ElevationSgrad. Zahl der Schüsse. Yards. Mctrcs. Yards. Metres. Yards. Metres.
22 3 3 10 1,579 1,444 12 11 0,52 0,48
55 — 10 5 4,174 3,817 27 25 1,17 1,07
16 — — — 4,190 3,831 87 80 5,05 5,03
23 — — 10 3,842 3,513 48 44 3,23 2,95
15 — 20 6,793 6,211 58 53 4,83 4,42
16 — — — 6,960 6,364 69 63 8,58 7,85
22 — — 5 6,647 6,078 109 100 7,40 6,77
22 — — 4 6,421 5,871 94 86 4,25 3,89
23 — — ll 6,663 6,093 33 30 3,83 3,50
15 — 35 4 9,015 8,243 96 88 10,92 9,99
16 — — 5 9,580 8,760 81 74 19,33 7,68
22 12 2 — 1,247 1,140 24 22 0^5 0,78
16 — 5 — 2,324 2,125 11 10 1,57 1,44
22 — — 10 2,336 2,136 16 15 1,08 0,98
23 — — — 2,219 2,029 22 20 2,09 1,91
21 — 7 4 3,049 2,788 17 16 0,50 0,46
21 — — 3,098 2,833 9 8 0,54 0,49
16 — 10 5 4,027 3,682 50 46 3,31 3,03
23 — —. 10 3,774 3,451 37 34 3,10 2,83
15 80

'
5 2 3,575 2,355 36 33 2,33 2,13

— — — — 2,574 2,354 30 27 1,66 1,52
23 — 7 4 3,493 3,194 8 7 0,58 0,53
16

22
— 10 2 4,700 4,298 30 27 0,50 0,46
— — 4 4,409 4,022 50 46 5,17 4,72

Wir erinnern hiebei, daß alle diese Versuche, von

Anfang an bis zum Schlüsse von Dilletanten geleitet

wurden, und daß folche ohne den geringsten Unfall

noch Aufenthalt, bet konträrstem Wind und
andern athmosphärischen Einflüssen stattfanden.

Da diese Erfolge sowohl das Interesse der

Ingenieure und der ausgezeichnetsten Artilleristen
Europas, sowie auch dasjenige der zahlreichen Verehrer
des Armftrongsystems in hohem Grade gesteigert zu

haben scheinen, so glauben wir den verehrlichen Lesern

mit nochmaliger Besprechung dieses Systems gefällig

zu fein. Seitdem wir über die ersten Erfolge der

Whitworthkanone berichteten, hat deren Erfinder die

Solidität der wissenschaftlichen Prinzipien, nach welchen

dessen Kanone konstrutrt ist neuerdings durch

die jüngsten Versuche erprobt und die Regelmäßigkeit

der Schußwette und Treffsicherheit erhöht.

Indem Herr Sidney Herbert dem Parlament
die Mittheilung gemacht, daß die Whitworthkanone
in Bezug der Schußweite die Armstrongkanone
übertreffe, und derselben so viel sich aus den jüngst
stattgefundenen Versuchen erkennen lasse, bezüglich der

Treffsicherheit beinahe gleichkomme, — hat fich die

Regierung veranlaßt gefunden, die nöthigen
Vorkehrungen zu thun, um in Schaeburineß mit beiden

Systemen vergleichende Versuche anzustellen. Diese
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fluge ÜRaßreget bet Ätiegöabtitinifttatiott feat bei

beu jafetreiefeett Sereferem ber Slrrnftrotigfanone, wet=

cfee hefeaupteu, baß SBfeitwortfe eine größere ©djuß=
weite bloö baburefe erlangte, baß er bett ©urdjmeffer
ber ©efdjoffe unb fomit auch benjenigen ber «ßttlüer=
fammet tebttjirt habe, — einigeö ÜRtßoergnügen oer=

anlaßt; bod) oergeffen biefelben, inbem «£)t. 3Bhtt=

wortfe battfeut, baß bie Slboptton gewiffet «4$rinjlpien
auefe gewiffe Sortfeeile gewäferen, baß baö «Puhlifum
ober bie ÜRtlitärhefeötben ftdj wenig batum befütnmetn,
ob biefe «Prinjipten neue ober fdjou hefannte ftnb.

$exx SBfeitworth befeauptet, lai fein ©pftem
ber ütebuftion ber ©utdjmeffer ber ©efdjoffe uttb beö

Saufö ber Äattone, nidjt bloß lie ©djttßweite uni
bie Steffftcfeerfeett erhöbe, fonbern jugleicfe audj et=
laube bte ©efdjüße um jwei ©rttffeetle tetefetet ju
gießen alö bie gewöhnlichen Sronjefanonett, ofene bem

ÜRetatt baö ÜRinbefte feiner tetatiüen ©tätfe ju be=

tiefemen. ©ine folefe bebeutenbe ©ewidjtöüettmnbe=

tung geftattet mit Weniget ÜRatittfdjaft unb wettiget
«pfetben, oiet rafefeer alö biöfeet mit Äanonen ftärfem
Äaliberö ju tnattöürirett, roaö befonberö ©iejenigen
erfentten werben, welcfee Beu9e waren mit weldjer

Sangfamfeit unb ©efewerfättigfeit, felbft bei heft or=

gattiftrteftem ©ienfte, jwei obet btei gewöfenlidje gelb»

battetien mit iferem Sebatf oott 21 goutgonö, 250

«bferbett unb 250 ÜRann agiren. ÜRit bet 3 ti
SBfettwottfefanotte famtnt Saffete unb SPtoßwagen, bloö

mit 2 «Pferbcn befpannt unb üon nur 2 ÜRautt be=

bient, fonnte mit ber gtößten ©efenettigfeit ntanöü=

titt wetben. 3mmetfettt feat itt biefet Sejiefettttg bte

SBfeitwottfefanone feinen Sotjitg oot ber Slrmftrong=

fdjett, gegetttfeetfö, ift biefe, fo weit wir bii jeßt et»

fennen fonnten, nodj oiet leidjter.
Sejüglicfe bet in ©outfepott butefe SBfeitwottfe mit

folefe fdjwadjett Sabungen erreichten außergewöfenli=

(feett SRefultate, bemetfte man, baß Sltmfttong auö=

fcfeließliefe bie feöcfefte Steffftefeetfeeit bejwedt feabe, unb

bai, featte berfelbe bloö bie ©efeußweite im Sluge ge=

feafet, et eine Äanone fottfttuitt feaben wütbe, welcfee

bie SBfeitwortfe'fdje noefe übertroffen featte. 3u frü=

feem Stttifelti übet bie gabtifatiott ber 8ttmfttottg=

fattoite feaben wit bie Unbebeuteubfeeit bet Untet=

fd)iebe, welcfee jwifefeen bett Stwöbrüdett: ©efeußweite

nnb Sreffftefeerfeett, affeftirt wirb, bargetfeati, weit

folefee in ber SBirflicfefeit nur eiue uub biefelbe ©aefee

feejelcfettett.

©ie Äattotten werben bloö ju einem B*oed gebaut,

bentjentgett nämliefe bie ©efefeoffe in getabeftet Sinie

gu werfen, worauö erfolgt, lai biejenige, weldje ifere

Äuget in geraber Sinie am weiteften fchieit, mit ber

größten ©efeußweite jugleicfe lie größte Sreffftcfeetfeeit

pereinigt.
SBottte man itt SBirflidjfcit attnefemett, bie Äanone

fönne fo fonftruirt werben, baß fte bloß eine große

©efeußweite uttb ttidjt audj jugteidj eilte Sreffftdjer=
feeit feabe, fo müßte matt jugebeu, lai, k mefer eine

Äuget oon ber geraben Sinie abweicht, je größer
muffe bie ©iftanj fein, bie fte ju burefetaufen habe;
eine ÜReiuung, bie wie wir glauben wenig SertfeeU

biger ftttben bütfte. ©ir SBltttam Strmftrottg ift
ein ju gelehrter Slrtitterift, alö bai ex fetbft eineö

Untetfcfeiebö jwifefeett ©efeußweite uttb Steffftefeetfeeit
gebaefet featte, weldjer oon etlidjeti feinet Sewunberer
uuhebadjtfamer SBeife auögefprodjeu wutbe. ©ö be*
fefetänft ftefe betfelbe bloö ju bemetfen, baß übet eine

gewiffe ©iftanj feinweg ber ©efeußweite im Stttgemet=

nen fein praftifefeet SBertfe feetjumeffett fei, uttb baß,
wottte man bie Slttittetiften im gelbe ofene anbere

•fntlfömittel alö baöjenige ifetet Slugen, auf- tu fünf=
meilenweiter ©ntfemitng placitte ©egenftänbe fcfeie=

ßen laffen, bieß fo üiel beißen wütbe alö ben ÜRotib
atö Biet jtt nehmen, unb lai eö fid) jubem nidjt
bloö barum feanbele, ju wiffen, weldje Äugel am
weiteften teiefet, fonbern feauptfacfeliefe, welchen ©ffeft
fte, am Biete angelangt, oetutfaefet.

üetefet lie ©onfttuftion bet Äanone allein, wat fein
einjiger nodj fein ^auptjwed, fonbetn feine £aupt=
tfeättgfeit wat auf bie ©rftnbun'g foldjet ©efdjoffe
getiefetet, bie üon jetftötenbet Ätaft ftnb. Um btefeö

ütefultat oon fo höhet SBidjtigfeit ju ettetcfeeu war
$t. St. genötfeigt biö auf einen gewiffen SPuttft auf
bie ©tteiefeung einet ungefeeuten ©djußweite ju oer»

jtefetett, bett ©urdjmeffer feiner Äanone abet fo ju
etwettem, baß betfelbe geftattet lie Sltmfttong=@ta=
nate aufjunefemen, welcfee eine folefe entfeßlicfee Ber=

ftörungöftaft etttwidelt, baß fte üieüeidjt mefet ©lo=

geu öerbient alö bie Äanone.
©arawö erfolgt, baß man feine ridjtige Sergtei=

wuttg jwifdjen bem ütefitltate, lai er im ©rforfdjen
ber größten Berftötungöftaft etfeielt, unb bemjenigett
baö bloö eine gtoße ©djwußweite bejweefte, aufftelleu
fonnte.

(«Schluß folgt.)

Feuilleton.

Erinnerungen eineö alten (Solbaten.

(gottfeßung.)

Sluf «bet ©aone unb bem ütfeone.

©fealonö an ber ©aone mag eine reefet feüfefcfee

uub angenehme ©tabt fem, für ©ettjenigeii aber ge*

wiß ttiefet, ber eben noch in ber weiefeen SBotte beö

befeaglidjen Ecu's faß unb an einem ttüben, gtauen
©onnetftag=Stbenb bortfein fommt, um an Sorb ju
gefeen. ÜReine getreuen Soltigeure fanb idj bereitö

wie bie .fjättnge jwifefeen Uta» unb ©aljfäffer ein*

gepöfett unb mit fnapper ütotfe noefe mein Spiäßcfeen

bei ifenen. ©ie «Racfet feraefe ein, ber «Jtegen goß in
©trömen, im wibrigen fpanifefeen SBinbe feingeu trau*
tig bie naffeu SBimpel, niefet ein «Swffnungölüftcfeen

fefewettte fcerj unb ©egel, bie franjöftfcfeen ©efeiffer
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kluge Maßregel der Kriegsadministration hat bei

den zahlreichen Verehrern der Armstrongkanone, welche

behaupten, daß Whitworth eine größere Schußweite

blos dadurch erlangte, daß er den Durchmesser
der Geschosse und somit auch denjenigen der Pulverkammer

reduzirt habe, — einiges Mißvergnügen
veranlaßt; doch vergessen dieselben, indem Hr. Whitworth

darthut, daß die Adoption gewisser Prinzipien
auch gewisse Vortheile gewähren, daß das Publikum
oder die Militärbehörden sich wenig darum bekümmern,
ob diese Prinzipien neue oder schon bekannte sind.

Herr Whitworth behauptet, daß sein System
der Reduktion der Durchmesser der Geschosse und des

Laufs der Kanone, nicht bloß die Schußweite und
die Treffsicherheit erhöhe, sondern zugleich auch

erlaube die Geschütze um zwei Drittheile leichter zu

gießen als die gewöhnlichen Bronzekanonen, ohne dem

Metall das Mindeste seiner relativen Stärke zu
benehmen. Eine solch bedeutende Gewichtsverminderung

gestattet mit weniger Mannschaft und weniger
Pferden, viel rascher als bisher mit Kanonen stärkern

Kalibers zu manövrtren, was besonders Diejenigen
erkennen werden, welche Zeuge waren mit welcher

Langsamkeit und Schwerfälligkeit, selbst bei best or-
ganistrtestem Dienste, zwei oder drei gewöhnliche
Feldbatterien mit ihrem Bedarf von 21 Fourgons, 250

Pferden und 250 Mann agiren. Mit der 3 Sl

Whitworthkanone sammt Laffete und Protzwagen, blos

mit 2 Pferdcn bespannt und von nur 2 Mann
bedient, könnte mit der größten Schnelligkeit manöv-

rirt werden. Immerhin hat in dieser Beziehung die

Whitworthkanone keinen Borzug vor der Armstrong-
schen, gegenthM ist diese, so weit wir bis jetzt

erkennen konnten, noch viel leichter.

Bezüglich der in Southport durch Whitworth mit

solch schwachen Ladungen erreichten außergewöhnlichen

Resultate, bemerkte man, daß Armstrong
ausschließlich die höchste Treffsicherheit bezweckt habe, und

daß, hätte derselbe blos die Schußweite im Auge
gehabt, er eine Kanone konstruirt haben würde, welche

die Whitworth'sche noch übertroffen hätte. In
frühern Artikeln über die Fabrikation der Armstrongkanone

haben wir die Unbedeutendheit der

Unterschiede, welche zwischen den Ausdrücken: Schußwette

und Treffsicherheit, affekttrt wird, dargethan, weil

solche in der Wirklichkeit nur eine und dikselbe Sache

bezeichnen.

Die Kanonen werden blos zu einem Zweck gebaut,

demjenigen nämlich die Geschosse in geradester Linie

zu werfen, woraus erfolgt, daß diejenige, welche ihre

Kugel in gerader Linie am weitesten schießt, mit der

größten Schußweite zugleich die größte Treffsicherheit

vereinigt.
Wollte man in Wirklichkeit annehmen, die Kanone

könne so konstruirt werden, daß sie bloß eine große

Schußweite und ntcht auch zugleich eine Treffsicher

heit have, so müßte man zugeben, daß, je mehr eine

Kugel von der geraden Linie abweicht, je größer
müsse die Distanz sein, die sie zu durchlaufen habe;
eine Meinung, die wie wir glauben wenig Vertheidiger

finden dürfte. Sir William Armstrong ist
ein zu gelehrter Artillerist, als daß er felbst eines

Unterschieds zwischen Schußweite und Treffsicherheit
gedacht hätte, welcher von etlichen seiner Bewunderer
unbedachtsamer Weise ausgesprochen wurde. Es
beschränkt sich derselbe blos zu bemerken, daß über eine

gewisse Distanz hinweg der Schußwette im Allgemeinen

kein praktischer Werth beizumessen sei, und daß,
wollte man die Artilleristen im Felde ohne andere

Hülfsmittel als dasjenige ihrer Augen, auf- in fünf-
meilenweiter Entfernung placirte Gegenstände schießen

lassen, dieß so viel heißen würde als dcn Mond
als Ziel zu nehmen, und daß es sich zudem nicht
blos darum handele, zu wissen, welche Kugel am
weitesten reicht, sondern hauptsächlich, welchen Effekt
sie, am Ziele angelangt, verursacht.

Nicht die Construktion der Kanone allein, war sein

einziger noch sein Hauptzweck, sondern seine Haupt-
thätigkeit war aus die Erfindung folcher Geschosse

gerichtet, die von zerstörender Kraft sind. Um dieses

Resultat von so hoher Wichtigkett zu erreichen war
Hr. A. genöthigt bis auf einen gewissen Punkt auf
die Erreichung einer ungeheuren Schußweite zu
verzichten, den Durchmesser seiner Kanone aber so zu
erweitern, daß derselbe gestattet die Armstrong-Granate

aufzunehmen, welche eine solch entsetzliche

Zerstörungskraft entwickelt, daß sie vielleicht mehr Elogen

verdient als die Kanone.
Daraus erfolgt, daß man keine richtige Verglei-

wung zwischen dem Resultate, das er tm Erforschen
der größten Zerstörungskraft erhielt, und demjenigen
das blos eine große Schwußweite bezweckte, aufstellen
könnte.

(Schluß folgt.)

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

3.

Ausser Saone und dem Rhone.

Chalons an der Saone mag eine recht hübfche

und angenehme Stadt sein, für Denjenigen aber

gewiß nicht, der eben noch in der weichen Wolle deS

behaglichen Sou's saß und an einem trüben, grauen
Donnerstag-Abend dorthin kommt, um an Bord zu

gehen. Meine getreuen Voltigeure fand ich bereits

wie die Häringe zwischen Rum- und Salzfässer

eingepökelt und mit knapper Noth noch mein Plätzchen

bei ihnen. Die Nacht brach ein, der Regen goß in
Strömen, im widrigen spanischen Winde hingen traurig

die nassen Wimpel, ntcht etn Hoffnungslüftchen
schwellte Herz und Segel, die ftanzvfischen Schiffer
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